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Die acht Studentinnen der Kultur-
wissenschaft beteiligen sich mit
wissenschaftlichen Befragungen
derGülser undwirken bei derAus-
stellung zum Thema »Heimat« und
dem Begleitprogramm mit. Die
Ausstellung soll Ende April 2018

eröffnet werden. Die Studentinnen
wollen in Zusammenarbeit mit den
Mitgliedern des Heimatmuseums
Güls - HMG - das Museum zu ei-
nemOrtfürdieGülserBevölkerung
machen. Dazu werden sie in den
Ort gehen und mit den Menschen
sprechen. DenndasHMGsollmaß-
geblich von den Gülsern mitgestal-
tet werden. Schließlich bietet Güls
vielen verschiedenen Menschen ei-
ne Heimat.
Dochwasverstehen die Menschen
unter ihrer Heimat in Güls? Unter
anderem dieser Frage wollen die
Studentinnen der Universität Kob-
lenz-Landau in den nächsten Mo-
naten nachgehen. Die Ergebnisse

DieWissenschaft imHinterkopf: DieseStudentinnenmöchtenmitdenGülsern über ihreHeimatsprechen. Lisa Enge-
mann,ChristinaJunker, LouiseOrth, DanaPfeiffer,MelissaRzeznik, LuisaGitzen, LenaBitter,SandraKnoblauch (von
links nach rechts).

Studentinnen befragen Gülser zumThema »Hei mat«
Studierendeder Universität Koblenz-Landau unterstützenin den kommenden Monatendas Hei matmuseumGüls

derBefragungfließen indie(media-
le) Konzeption derAusstellung mit
ein. So soll das HMG die vielfälti-
gen Ansichten, Gedanken und Ge-
fühle zum Thema »Heimat« der
Menschen in Güls widerspiegeln.
Diese können sich im nächsten
Jahrauch im Rahmen von anderen
Aktionen an denAusstellungen be-
teiligen und sich im Museum über
ihre Heimat austauschen.
Somacht dasGülser Heimatmuse-
um einen weiteren Schritt, ein kul-
turellerRaumfüralleGülserzuwer-
den. Selbstverständlich sind auch
Besucher, dienicht inGülswohnen,
im frisch renovierten Museum will-
kommen.

Der SPD Ortsverein Koblenz-Güls lud
am 12. Oktober 2017 unter dem Motto
»SPD Güls hört zu« zur Bürgerver-
sammlung insWeingut Lunnebach ein.
Über70 interessierte Bürgerfolgten der
Einladung. Unter Anwesenheit des
künftigen Oberbürgermeisters David
Langner, des Bundestagsmitglieds Det-
lev Pilger und des Ortsvorstehers Her-
mann-JosefSchmidtwurdenwiederal-
lerhandThemenausGülsundBisholder
besprochen. Unter anderem wurden
der Sendemast, die zunehmende Ver-
kehrsproblematik und die schwierige
Parkplatzsituation in manchen Teilen
desOrtesangesprochen. DieSPDGüls
wiesgeradehinsichtlichdeswilden Par-
kens auf die Personalproblematik beim
Ordnungsamt hin – ein Grundproblem.
Hoffnung macht dagegen die Aufstel-
lung der Hinweisschilder für LKWs am
Mühlbach. Auch die Bushaltestelle am
Laubenhof war vor kurzem durchge-
setzt worden. Die Gulisastraße soll nun
alsbald zur Einbahnstraße umgewidmet
werden,wofüreseinigerUmbauten be-
darf. Dahingehend soll allerdings mit
den Anwohnern Rücksprache gehalten
werden. Zudem erhält die Gulisastraße

anWeihnachten auch eine festliche Be-
leuchtung. Auch der schlechte Zustand
einiger Gülser Straßen und Fahrradwe-
ge, insbesondere die dortigen
Schlaglöcher, war ein Thema. Ganz
nach dem Motto »In Gülswird fürjedes
Loch gekämpft!« gibt es hier noch eini-
gesanArbeit. Fernerwaren ebensoder
Zustand der Bisholderer Tränke, die
LayerFähresowiedieGülserBrückeein
Thema. Letzterewirdwohl noch längere
Zeit Baustelle bleiben, hier hängt es –
ähnlich wie beim Schienenhaltepunkt
Güls– im EndeffektanderBahn. In vie-
len Bereichen muss einfach gesehen
werden, dass die Mühlen der Verwal-
tungoftmalssehr langsammahlen. Hier
hat der kommende Oberbürgermeister
David Langner aber angekündigt, die
Verwaltung noch bürgerfreundlicher zu
gestalten und zudem dieZusammenar-
beit zwischen einzelnen Behörden zu
verbessern. Auch die SPD Güls wird
sich weiterhin dafür einsetzen, das Zu-
sammenleben in unserem Ort für alle
Bürger noch besser zu gestalten. Die
nächste Bürgerversammlung wird
voraussichtlich im Frühjahr 2018 statt-
finden.

Gülser Brücke bleibt noch Baustelle
Rückblick auf die Bürgerversammlung der SPD Güls

Heimat ist auch Erinnerung. Der Lieferwagen der Firma
KühnemundwarindenfünfzigerJahreneinFahrzeug,dasnebenPferde-
fuhrwerken und Ochsenkarren das noch übersichtliche Gülser Straßen-
bild prägte. Der Großhandel für Molkereiprodukte befand sich in der
Wolfskaulstraße,woauch das Foto entstanden ist.
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTENAus der Pfarrgemeinde
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NÖRDLICHESGÜLS 1

Altpapier 17. 11./8. 12. /30. 12.

GelberSack 28. 11. /19. 12.

Grünschnitt 17. 11.

SÜDLICHESGÜLS2

Altpapier 17. 11./8. 12. /30. 12.

GelberSack 28. 11. /19. 12.

Grünschnitt 16. 11.

ABFALL
in Güls

Termine

10. 11 . 20.00Uhr Taizé-Gottesdienst

15. 11 . 13.00Uhr TAFEL-Ausgabe in der Pfarrbegegnungsstätte

18. 11 . 14.30Uhr Kinderkleiderbasar in der PfrBSt

22. 11 . 14.30Uhr Senioren-Nachmittag inderPfarrbegegnungsstätte

mitGeburtstagsfeier (mit Frau Damm-Klein)

und Handarbeits-Ausstellung der kfd

25. 11 . 17.30Uhr FestlicherGottesdienst/Cäcilienfeier

28. 11 . 19.00Uhr Selbsthilfegruppe DEMENZ

29. 11 . 13.00Uhr TAFEL-Ausgabe in der Pfarrbegegnungsstätte

03. 12. AdventsbasardesOrtsrings

05. 12. 19.30Uhr Konzert der Band »Quatro Nuevo«

06. 12. 14.30Uhr Senioren-Nachmittag mit Nikolausfeier

10. 12. 17.00Uhr Konzert desMusikvereinsSt. Servatius

20. 12. 15.00Uhr Senioren- und Krankenmesse in der PfrBStätte

Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 Koblenz · Gotenstraße 2

Telefon(0261)

409292IhreNr.1 inKoblenz

DankeanalleGeleekäuferund Spender, die am Samstag,
dem 30. September 2017, so
großzügig gespendet und ein-
gekauft haben. Somit konnte ich
einen Betrag

von475,00Euro
an das Koblenzer Kinderhospiz
überweisen.Auch imNamendes
Hospizes herzlichen Dank.

ChristelGraef
mit ihrenHelferinnenund
ihremKassiererBen

Wer hat Lust auf das erste Treffen
der Ehemaligen zu kommen? Ein-
fach in schönen Erinnerungen
schwelgen, sich austauschen. Viel-
leichtkommtderImpuls,wiederak-
tivzuwerden und in Freudemitein-
anderzu tanzen.–Wann? Montag,
20. 11. 2017, 19.00 Uhr –Wo? im
Hotel Kreuter(kleinerRaum). Bringt
einfach mit, was ihr an diesem

Gölser Liederheftist auf

demAdventsbasar zuhaben
Unter dem Titel »Gölser Liedcher«
hatWalter Mockenhaupt im letzten
Jahr ein Liederheft herausge-
bracht. Zum Preis von 5 Euro sind
noch einige Exemplare auf dem
Adventsbasar am 3. Dezember am
Stand des Kirchenchors zu haben.
Das kleineWerk im Format DIN A4
enthält viele Liedtexte und Noten
und außerdem schöne alte Gülser
Fotografien.

füralle ZeichenderFreundschaft,die
dieVerbundenheitmitihmzum
Ausdruckbrachten,

fürdie tröstendenWorte,
gesprochenodergeschrieben,

fürden stillenHändedruckunddie
Umarmung,wennWorte fehlten,

fürdieBlumenunddie Spendenzur
späterenGrabpflege,

fürdas zahlreicheGeleitaufseinem
letztenWeg.

ChristaEscher
KinderundFamilien

Koblenz-Güls, imNovember2017
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Helmut
Escher*22. Juli 1940
†5. Oktober2017

Nachruf

Die Heimatfreunde Güls trauern um ihren langjährigen Mitstreiter

undFreund

HelmutEscher
der am 5. Oktober 2017 imAltervon 77 Jahren leiderviel zu früh

verstorbenist.

Helmut trat bereits 1958 den Heimatfreunden bei und übernahm

schon injungen Jahren das Amt des Schatzmeisters. Von 1972 bis

1974undvon 1983 bis 1989 stand er alsVorsitzender an der Spitze

unseresVereins und setzte in diesenJahren durch sein ideenreiches

Wirken nachhaltige Akzente. In Würdigung seiner hervorragenden

Verdienstewurdeer 1999 zumEhrenmitgliedernannt.

UnsereaufrichtigeAnteilnahmegiltderFamiliedesliebenVerstorbe-

nen, verbundenmit demVersprechen, unserenFreundHelmut stets

indankbarerErinnerungzubehalten.

HeimatfreundeGüls

-Verkehrsverein e.V. -

Hans-WernerWagner

Vorsitzender

DerKirchenchorCäciliafeiert

sein 160jähriges Bestehen
Der Kirchenchor Cäcilia der Pfarr-
gemeinde St. Servatius Güls feiert
am 25. 11. 2017 sein 160jähriges
Bestehen. Dieser besondere Fest-
tag beginnt mit dem Gottesdienst
um 17.30UhrinderPfarrkirche.Ge-
meinsam mit unserem Kinder- und
Jugendchor und dem Kirchenchor
Cäcilia Rübenach wird ein interes-
santes Programm mit zahlreichen
geistlichen Liedern und Gesängen
dargeboten. Dazu laden wir alle
Freunde der Kirchenmusik ein. An
deranschließenden Feier inderBe-
gegnungsstättenehmenallejungen
und jung gebliebenen Sängerinnen
und Sänger, diedas Festprogramm
gestaltet haben, teil. Eingeladen
sind auch alle inaktiven Mitglieder
des Kirchenchores Cäcilia Güls.
Diesewerdengebeten, ihreTeilnah-
me telefonisch bei Ingrid Alscheid
(0261/57976781) anzumelden.
Beachten Sie bitte die frühere An-
fangszeit des Gottesdienstes.

Abendmitdenanderenteilenmöch-
tet: Bilder, Erinnerungen usw. Eben-
sokönnenwirdann besprechen, ob
es ein zweites
Treffen geben wird.
In diesem Sinne –
sagt esweiter!

Christa Schmitz
Christiane Dill mann

An alle Ehemaligen der
Mosel-Tanz- und Trachten-Gruppe!

ARISHALOULAKOS

Hausmeister-Service - Alles rund ums Haus

Telefon 0261/46665 - Handy 01705781722

In den Wintermonaten übernehmen wir gerne
Ihre Streupflicht, kompetentund termingerecht

Treffpunkt Kirche
Inzwischen isteszurGewohnheit
geworden: Inden letztenWochen
und Monaten treffen sich regel-
mäßig männliche und weibliche
Jugendliche auf dem Gelände
rund um unsere Pfarrkirche. Be-
sondersgern/ofthaltensiesich
aufdenBänkenaufdemKirchen-
vorplatzundimjeweilsüberdach-
tenBereichvordemEingangzum
Pfarrhaus bzw. zur Pfarrbegeg-
nungsstätteauf. -Wennsiedoch
wenigstens ihre Hinterlassen-
schaft entsorgen würden! Das
tun sie aber in der Regel nicht.
Bisweilen sind ihre Taten sogar
gefährlich. Schuldig sind (natür-
lich!) immerdieanderen. Freund-
liche Worte bewirken genau so
wenig wie lautes Meckern und
Schimpfen.Schade!

Glockenschlag
Vielleicht haben Sie es ja schon
bemerkt: Die Sommerzeit ist zu
Ende. Gleichzeitig mit der Um-
stellungauf»Normalzeit«schlägt
die Turmuhr unserer Pfarrkirche
morgens erst ab 8.00 Uhr.

TAFEL
Seit fast zwei Jahren gibt es in Güls
eine Ausgabestelle der Koblenzer
TAFEL. Im Jahre 2018 werden die
Lebensmittel in den geraden Kalen-
der-Wochen ausgegeben – mitt-
wochs zwischen 13.00 und 14.30
Uhr in der Pfarrbegegnungsstätte.
Neue Berechtigungsscheinekönnen
beantragt werden am 10. Januar
2018 zwischen 11.00 und 13.00 Uhr
–ebenfalls in der Pfarrbegegnungs-
stätte. Mitzubringen sind:
� Personalausweis (oder Ersatzdo-
kument),
� aktueller Bescheid vom Sozialamt
/ Jobcenter / Rentenkasse.

TotensonntagvonPhilippDott.
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

Der Pfälzer Wald, die Südliche Wein-
straße und das Elsass hatten sich die
Moselgrußsänger für ihrer Sängerfahrt
2017 ausgesucht. Traditionell wurdedie
Fahrt mit einem kleinen Ständchen auf
demGülserPlan begonnen, bevoreszu
einem Zwischenstopp nach Bad Mün-
ster am Stein weiterging. An den Ufern
derNahewurdedannersteinmal kräftig
gefrühstückt, um im Anschluss das hi-
storische Industriedenkmal Jakob Ben-
gel zu besichtigen.
Die Schmuckkettenfabrik stellt ein für
Rheinland-Pfalz einzigartiges Zeugnis
der Industriegeschichte dar. In der
Blütezeit der Schmuck- und Metallwa-
renindustrie waren in Oberstein ein-
schließlichderHeimarbeiterbiszu5000
Menschen beschäftigt. Den Besuchern
werden in den historischen Gebäuden
die mechanischen Produktionen des

Unternehmens von 1870 bis 1990 vor-
geführt.
Nach diesem kleinenAbstecherging es
überden Hunsrückund durch den Pfäl-
zer Wald in unser an der Südlichen
Weinstraßegelegenes Hotel in Gleiszel-
len. Nach einem Rundgang durch den
kleinenWinzerortendetederTagmitei-
nem gemütlichen Beisammensein.
Der zweite Tag stand unter dem Motto
Besichtigung verschiedener Sehens-
würdigkeiten des PfälzerWaldes. Unter
sachkundiger Reiseleitung ging es zur
BurgTrifels, zurBurgruine Landeckund
zum Naturdenkmal Teufelstisch. Zwi-
schenzeitlich gab es auch noch genü-
gend Zeit, Pfälzer Spezialitäten und ei-
nen gutenSchoppenWeinzu genießen.
AmdrittenTaggingesnachSchweigen,
Grenzort zurRegion Elsass. ImWeinort
Schweigen am DeutschenWein-Toren-

det die 80 Kilometer lange Deutsche
Weinstraße. Das Tor ist 18 Meter hoch
und wurde im Jahre 1936 in nur zwei
Monaten erbaut.
Ein Stadtrundgang durch Weißenburg
und die Bilderbuchdörfer Seebach,
Hundsbach im Elsass beendete den
Vormittag. Am Nachmittag besuchten
die Sänger die Festung Schoenen-
bourg, die als ein Teil des Maginot-Be-
festigungsrings erbaut wurde.
Am letzten gemeinsamenAbend im Ho-
tel unterhielten die Gülser »Chorkna-
ben« mit einigen Gesangseinlagen die
vielen anderen Hotelgäste. Auf der
Heimreisewar noch ein Zwischenstopp
in Landau mit Stadtführung eingeplant,
bevor es nach Ingelheim am Rhein zu
einem rustikalen Abschluss in einer
Brauerei weiterging. Fazit: Eine tolle
Fahrt mit vielen neuen Erfahrungen.

Moselgruß-Sänger zu Gast i mPfälzer Wald
Sehenswertigkeiten, Kultur, Gesang, deftige Pfälzer Küche undjede Menge Geselligkeit

Im September stand der Sommer-
ausflug des Kindercorps auf dem
Programm. Trotz angekündigten
Gewittern sind alle trockener da-
vongekommen als erwartet – zum
Glück.
DiegrößerenHusarenkinderstellten
sich den anspruchsvollen Heraus-
forderungen im Kletterpark Sayn.
Nach anfänglichen Schwierigkeiten
in luftigen Höhen haben sich alle
überwunden. MitgegenseitigerHil-
fe und viel Spaß wurden sie immer
mutiger und meisterten den Par-
cours. Abends traf sich Groß und
Klein zum gemeinsamen Ab-
schlussgrillen. Das war ein wirkli-
cher schöner Nachmittag, bei dem
für jeden was dabei war!

Die Kleinen erlebten einen schönen
Tag imZooNeuwied. Dortwarensie
bei Fütterung der Pinguine und
Seelöwen dabei, die Ziegen im
Streichelzoo wurden besucht und
sogar ein Löwenbaby mit Mama
und Papawurde bestaunt.

Ausflug des Husaren-Kindercorps

Freundeskreis Koblenzfür

Suchtkrankenhilfein GülsAWO-Haus, Eisheiligenstraße14
Gruppentreffen

jeden Montag (außer feiertags)
1. Gruppe 17.00 - 18.30 Uhr
2. Gruppe 19.00 - 21.00 Uhr

Jeden 1. Montag im Monat
Großgruppe18.30- 21.00Uhr
Angehörige herzlichwillkommen!

Kontakte: Manfred 0261/9622183
Lothar 0175-1764751

E-Mail: freundeskreis-koblenz@arcor.de

www.freundeskreis-koblenz.info

Lila Fehlerteufel hat
sich eingeschlichen
Und dann passiert sowas... Leider
hat sich im Artikel der letzten Aus-
gabe vom Gölser Blättche »500.
Möhnen-Mitglied« ein Fehlerteufel
eingeschlichen. Die Seemöwen
möchten sich bei Lorin entschuldi-
gen, dass der Name des neuen
Mitglieds falsch veröffentlicht wur-
de. Natürlich begrüßen wir LORIN
YÖNDEMals500. Mitglied imMöh-
nenclub Gülser Seemöwen e.V.,
und wir freuen uns, dass sie uns
so tatkräftig im Gardetanz unter-
stützt.

Weihnachtsfeier der Gülser

und Bisholderer Hausfrauen
Am Montag, 4. Dezember, 16.00 Uhr,
findet im Hotel Weinhaus Grebel die
traditionelle Weihnachtsfeier der
Hausfrauen statt. Hannelore Koenen:
»Wie schon seit vielen Jahren findet
auch in diesem Jahrwieder eine be-
sinnlicheWeihnachtsfeierstatt. Es ist
schön, zu sehen, wie viel Zuspruch
diese im Advent stattfindende Feier
immerwiederhat. DieserNachmittag
wird uns vorweihnachtlich gestres-
sten Frauen ein wenig Ruhe undVor-
freudeaufdasWeihnachtsfestgeben.
EineStundewerdenwir in netterGe-
sellschaft Weihnachtsgeschichten
und Gedichte hören und gemeinsam
Weihnachtslieder singen. Nach die-
sem feierlichen Advents-Akt essen
wir zusammen zu Abend. Nach dem
Essenwerdenwirfür kurzeZeit noch
einmal durch den Nikolaus in unsere
Kindheit zurückversetzt, und jeder
Teilnehmer erhält eine kleine Überra-
schung.« Bitte melden Sie sich bis
zum30. Novemberbei HanneloreKo-
enen, Telefon 4 1298, oder Christel
Ohlig, Telefon 409980, an.

Einladungzum

SPD-StammtischDer SPD Ortsverein Koblenz-Güls lädt
zumnächstenStammtischam7.Dezem-
ber 2017 um 19.00 Uhr ins Weinhaus
Grebel ein. Jeder, dereinen interessan-
tenAbend mit freier politischer Debatte
verbringenmöchte, ist hierherzlichwill-
kommen. DerStammtisch findet immer
amerstenDonnerstagdesMonatsstatt.
Bei RückfragenwendenSiesichbittean
MarcHolzheimer(0174/5103491 oderin-
fo@marc-holzheimer.de).
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Am Sonntag, dem 10. September 2017,
hatderOrtsverein derAWOGülspünkt-
lich um 8.00 Uhr seine zweite Mehrta-
gesfahrt angetreten und fuhr in Rich-
tung Sebnitz in das Elbsandsteingebir-
ge. Das Städtchen Sebnitz liegt
unmittelbarandertschechischenGren-
ze und ca. 50 kmvon Dresden entfernt.
Gegen 17.00 Uhr traf der Bus am Ziel
ein. Nach Begrüßungscocktail und
Abendessen konntendieAusflüglerden
Abend genießen.
DerMontagstand fürallezurfreienVer-
fügung. Jedochmachtensicheinigeauf
nach Hinterhermsdorf. Auf einem stei-
len Pfad ging es hinunter in die Kir-
nitzschtalschluchtzuroberen Schleuse.
DortstiegdieGruppe ineinen Kahnein,
der sie bis zu der Staumauer brachte,
die im Jahre 1817 errichtet wurde. Die
Kahnfahrtdauerteca. 30Minuten. In ei-
nem Waldkaffee angekommen, haben
sich alleWandereraufeinen Imbiss und
ein kühlesBierchengefreut. DerWetter-
gott hat mitgespielt und derTruppe ein
idealesWanderwetter beschert.
Am Dienstag stand eine Führung in der
Schaumanufaktur »Deutsche Kunstblu-
me« inSebnitzaufdem Programm. Hier
fanden sich alle Teilnehmerinnen und
Teilnehmer zur Besichtigung ein. Die
Herstellung der weltberühmten Kunst-
blumen und deren Geschichte wurden
eingehend erläutert. Um 12.00 Uhr
brachte der Reisebus die Gruppe nach
Bad Schandau, wo die Zeit bis zurAb-
fahrt zur freien Verfügung stand. Die
historische Kirnitzschtalbahn befördert
seit 1898 ihre Fahrgäste auf der acht
Kilometer langen Strecke. Am Abend
war im Hotel ein musikalischer Abend
angesagt.
Am Mittwoch stand der Besuch von
Dresden auf dem Programm. Um 9.30
Uhr ging es mit einem örtlichen Reise-
leiter in die Hauptstadt Sachsens. Der
Zwinger, die Frauenkirche, in der die
Gruppe an einer Andacht teilnehmen
konnte, die Brühlsche Terrasse sowie
dieHofkirchebegeistertenauchdiejeni-
gen, die diese berühmten Denkmäler
bereits kannten. NacheinerStadtrund-
fahrt mit dem Reisebus ging es weiter
zum Schloss Pillnitz. Auch hier waren
alle von den gepflegten Parkanlagen

begeistert. Um 17.00UhrfuhrderReise-
bus zurück ins Hotel nach Sebnitz
Am Donnerstag fuhr die Reisegruppe
ohne örtlichen Reiseleiter erneut nach
Dresden. Der Rundgang dauerteca. ei-
ne Stunde. Von der einzigartigen Aus-
stellung von mehrals2000 Meisterwer-
ken der Juwelier- und Goldschmiede-
kunst waren alle fasziniert. Für 15:30
Uhrwar eine Führung in der Sempero-
per gebucht. Dieses weltberühmte
Theater und seine Geschichte beein-
druckte alle.
Mit dem örtlichen Reiseleiterwurde am
Freitag um9.00Uhrdie FahrtzurBastei
in das Elbsandsteingebirgeangetreten.
Der Reiseleiter hatte auf der Hinfahrt
bereits die Entstehung der Felsforma-
tionen erklärt. Der atemberaubende
Blick in dasGebirge und aufdie - in der
Tiefedahinfließende- Elbehinterließbei
allen bleibende Eindrücke. Mit diesen
Eindrücken im Gepäck ging es zu dem
nächsten Höhepunkt, der Festung Kö-
nigsstein. Der Fremdenführer erklärte
die Entstehung der Festung und führte
sachkundig durch die Geschichte. Es
konnten u. a. der tiefste Festungsbrun-
nen Sachsens, das Pulverhaus, das
Schatzhaus, die Garnisonskirche und
das Zeughaus besichtigt werden.
Am Samstag war die Fahrt nach Meis-
sen vorgesehen. Um 9.00 Uhr fuhr der
ReisebusvomHotel nachMeissen. Dort
angekommen war um 11.00 Uhr eine
FührungdurchdieMeissenerPorzellan-
Manufaktur. Hier wurde demonstriert,
dass dasMeissener Porzellan in echter
Handarbeit hergestellt wird und somit
jedes Teil in Wirklichkeit ein Unikat ist.
Den Abschluss bildete die Möglichkeit,
Meissener Porzellan zu nicht ganz ge-
wöhnlichen Preisen zu kaufen.
Sonntag war Rückreisetag. Nach dem
Frühstück ging es in Richtung Heimat.
DerVorsitzendeVinzenzArend bedank-
tesich bei allen fürdieTeilnahmeander
Reise. Sein besonderer Dank galt der
ReiseleiterinGerdaBaltes, diedieReise
organisiert und die Reiseleitung fürdie-
seWoche übernommen hatte. Die Teil-
nehmerinnen undTeilnehmerwaren der
Meinung, dass das Programmzwaran-
strengend, aber sehr informativ und
sehr schön war.

Mit bleibendenEindrückeni mGepäck
Ausflug der AWOGüls nach Sebnitzi mElbsandsteingebirge

Willi Hommen

ÜberdievielenGeschenke, Blumen
undGlückwünschezu meinem

80. Geburtstag
habeich michsehrgefreutundsage
allenVerwandten, Freundenund
Bekannteneinherzliches Dankeschön.
BesonderenDankdem
MGVMoselgrußfürdasgelungene
Geburtstags-Ständchen.

Güls,imNovember2017

WEINTIPP DES MONATS

2016

RIESLING
DEUTSCHER QUALITÄTSWEIN

AMMÜHLBACH 96 · 56072 KOBLENZ-GÜLS · TEL. 0261-408808

AlleJahrewiederwird auf dem Adventsbasar des Ortsrings am 1. Advent der Heimatkalender
derGülserSPDangeboten.Alteund neueFotosvon Häusern, Personen undStraßensollenein nostalgi-
sches Gefühl von Heimat vermitteln, was in diesem Jahrwieder gut gelungen ist. Der Kalender hat 14
Blätterundkostet5,00Euro. DieNamenderabgebildetenPersonenerfährtman,wennmandasOriginal
in Händen hält. Das Foto entstand bei einerKarnevalsveranstaltung um 1960 inTrennheusers RoxyBar.

Angeklagter, Sie haben
2 Jahre nicht mit Ihrer Frau

gesprochen, warum?
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Neues vomBSCGüls: www.bsc-guels-fussball. de

Daswarfür42KinderundJugendli-
cheindererstenHerbstferienwoche
eintollesProgramm.DieJugendab-
teilung des BSC Güls bot erstmals
in der Vereinsgeschichte ein Fuß-
ballcamp an, damit Kinder auch in
denFerienamBallbleibenundnoch
etwas dabei lernen können. Dabei
handelte es sich hierbei allerdings
nicht um irgendeinen Veranstalter,
sondernum EuropasFußballschule
Nummer1, dieFundación Real Ma-
drid Clinics .
DerersteTag startete pünktlich um
halbzehnmitderBegrüßungdurch
die Jugendleitung desVereins und
der Vorstellung des Trainerteams.
Campleiter Markus Becker erklärte
kurz,wasindenkommendenTagen
wichtig sein sollte. »Wir möchten
keine Egoshooter, das Team steht
an erster Stelle«, erklärte er un-
missverständlich. Nachdem die
Kinder und Jugendlichen die
Campregeln verinnerlicht hatten,
wurden die speziell für die Clinics
hergestellten Trikotsets ausgeteilt.
Außerdem bekam jeder eine Fla-
sche fürdie Getränke, die sportler-
gerecht vomVeranstalterzurVerfü-
gung gestelltwurden. Danach ging
es richtig los.
DieKinderwurdennachAltersgrup-
pen eingeteilt undvon denTrainern

inEmpfanggenommen. Immerwie-
derwechselnde Stationen mit zum
Teil schwierigen Übungenwarenzu
meistern. Technik und Taktik wur-
den in diesen Tagen intensiv ein-
geübt. Außerdem wurde mit Hilfe
von modernstem technischem
Equipment Schusskraft, Schnellig-
keitund Laufdistanzgemessen und
ausgewertet.
Auch in den Mittagspausen wurde
sportlich gedacht. Gesunde und
ausgewogene Ernährung stand auf
dem Speiseplan. Die SP Services
GmbHverstandesmustergültig,die
Vorgaben der Fußballschule zu er-
füllen. DerCampleiter und die Kin-
der war sehr begeistert von dem
leckeren Essen und vergaben die
Bestnote.
AbWochenmittewollte dasWetter
nicht mehr mitspielen, aberTrainer
und Kinder trotzten Sturm und Re-
gen und führten das Training
draußen fort. Am Freitag kam es
dannzumgroßenShowdown. Nach
einer kürzeren Trainingseinheit am
Nachmittag hatten sich nach und
nach Eltern, Großeltern und Ge-
schwisterzurgroßenAbschiedsze-
remonie eingefunden. Neben einer
UrkundeerhieltjederTeilnehmerei-
ne Scorecard mit seinen persönli-
chen Werten, die er sich in dieser

Woche erarbeitet hatte, ausgehän-
digt. Es gab allerdings noch einen
weiteren Höhepunkt. Bei jedem
Camp der Fundación Real Madrid
Clinics werden die besten Spieler
nominiert und in ein sogenanntes
CreatorCampeingeladen.Wersich
dortdurchsetztbekommtdieChan-
ce, in Madrid bei den Königlichen
vorspielen zu dürfen. Aus den 42
Teilnehmern wurden fünf Kinder
ausgesucht, die sich nun unterden
BestenderdiesjährigenCampsbe-
weisen können.
DasTrainerteam bedankte sich bei
allen, die mitgeholfen haben, daß
dieses Camp stattfinden konnte
und war beeindruckt von dem ho-
hen Niveauderjungen Kicker.Auch
die Jugendleitung fand lobende
WortefüreinetolleWoche. Dassich
Disziplin undSpassnichtgegensei-
tig ausschließen wurde nur allzu
deutlich.MitSicherheit istzusagen,
daß die Kinder jede Menge gelernt
habenundmitnehmenkönnen in ih-
reVereine.
BereitsjetztkannderBSCGülsbe-
stätigen,dassesnächstesJahrwie-
dereinCampmitderFundaciónRe-
al Madrid Clinics geben wird, und
der Verein freut sich, wenn wieder
viele Jungen und hoffentlich auch
Mädchen dabei sind.

Real Madridzu Besuch bei mBSC Güls
Fünf TageFußball, Spass undTraining auf hohemNiveau

füralle ZeichenderFreundschaft,die
dieVerbundenheitmitihrzum
Ausdruckbrachten,

fürdie tröstendenWorte,
gesprochenodergeschrieben,

fürden stillenHändedruckunddie
Umarmung,wennWorte fehlten,

fürKränze,Blumenund
Geldspenden,

fürdas zahlreicheGeleitaufihrem
letztenWeg.

HeinzLudewig
Manuel LudewigundFamilie

Koblenz-Bisholder, imNovember2017
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ETherese
Ludewiggeb. Schmidt

*2. 7. 1948
†5. 9. 2017

StattKarten !

Josie‘sSalonJosefineMille-Friseurmeisterin
AufderSchleifmühl3
56072Koblenz-Güls

Telefon0261/44850

Statt Karten

Für die vielen Glückwünsche, herrlichen Blumen und Ge-
schenke, die einfallsreiche Bastelarbeit vom Kaffeekränz-
chen zu unserer

GoldenenHochzeitsagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, Bekannten, den Gülser
Ortsvereinen, dem Bezirksverband Mittelrhein-Untermosel, den historischen
Deutschen Schützenbruderschaften

HerzlichenDank.Unser Dank gilt ebenso Herrn PaterSaji, unseren Kindern, unserer Schwie-
gertochterConnyund LeafürdieGestaltung desfeierlichenGottesdienstes.
Besonders bedanken möchten wir uns auch bei Herrn H.-Josef Hallerbach,
der den Gottesdienst musikalisch mit seinem Orgelspiel bereicherte.
Eine Überraschung war das Salutschießen der Schützengesellschaft St.
Hubertus Güls, welches unserem Fest einen traditionsreichen Rahmen
verlieh. Wir haben uns besonders gefreut über die Anwesenheit und Gra-
tulation durch das noch amtierende Königspaar Raimond und Barbara
Nöthen und die Vereinsmitglieder. Es war ein bewegender, freudvoller
Festtag, der unsere Erinnerung noch lange begleiten wird. Ein großer Dank
für die Gratulation von Herrn Oberbürgermeister Prof. Dr. Joachim Hof-
mann-Göttig und unserem Ortsvorsteher, Herrn H.-J. Schmidt, derzugleich
den Gülser Ortsring vertrat.

In Dankbarkeit – herzlichst

MechtildundArturBerenz

Blühendes Leben vor

der Leichenhalle
Von der Idee vonWalter Möhlich inspiriert, die
FlächeamFriedhofvorderLeichenhallezuver-
schönern, wurde dort eine »Bienenweide« im
Mai eingesäht. Diesewurde gehegt und regel-
mäßig von den Heimatfreunden bei den Dorf-
verschönerungsabenden gepflegt und ent-
wickelte sich zu einem üppigen Blütenteppich.
Gerade inZeitendes Insekten-und Bienenster-
bens sind solche Flächen nicht nur schön für
das menschliche Auge, sondern auch wichtig
für unsere Natur. Danebenwurdeauch dieVer-
kehrsinsel am Mühlbach/EckeWolfskaulstraße
mit einerWildblumenwiese eingesäht. Als Blu-
menbeet-Paten meldeten sich freiwillig Frau
Kasper (Beet an derApotheke) und Frau Hain
(großes Beet am Orteingang Teichstraße). Bei-
de haben Ihre Arbeit hervorragend erledigt.
Unterstüzt wurden die beiden vom Gießdienst
Jan, Markusund JohannesWilbert. Durch eine
großzügige Spende von Erich Lunnebach

konnten auch alle Helfer bei der letz-
ten Reinigungsaktion am Heyerberg-
weg bewirtet werden. Allen Helfern
bei der Dorfverschönerung vielen
Dank!

Friedhelm Balling

undWalterMöhlich
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FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

DLG-Bundesweinprämierung 2017:

Bundesehrenpreis in Silber für Weingut Toni Müller
Preisträger überzeugt i mführenden Qualitätswettbewerbfür deutsche Weine und Sekte

Das Weingut Toni Müller aus
Koblenz-Güls (Mosel) ist jetzt vom
Bundesministerium für Ernährung
und Landwirtschaft (BMEL) mit
dem Bundesehrenpreis in Silber
ausgezeichnet worden. Der Bun-
desehrenpreis ist die höchste Eh-
rung, die ein deutscherWeinerzeu-
gerfürseineQualitätsleistungener-
halten kann. Das Weingut hatte
zuvor im Rahmen derBundeswein-
prämierung der DLG (Deutsche
Landwirtschafts-Gesellschaft) bun-
desweit das zweitbeste Gesamter-
gebnis erzielt. Gemeinsam mit Pe-
ter Bleser, Parlamentarischer
Staatssekretär im BMEL, über-
reichte DLG-Präsident Carl-Al-
brechtBartmerwährendeinerfeier-
lichen Preisverleihung in Stuttgart
Medaillen und Urkunden an die
Preisträger.

»Die ausgezeichneten Weingüter
und Winzergenossenschaften ge-
hören zu den besten Unternehmen
der deutschen Weinwirtschaft und
setzen Qualitätsmaßstäbe für die
gesamte Branche. Mit persönlicher
Note und individuellem Charakter
sind dieWeine und Sekte der Bun-
desehrenpreisträgereinSpiegelbild
unterschiedlichster klimatischer
Bedingungen und Böden, geprägt
von außergewöhnlichem hand-
werklichem Können im Weinberg
und im Keller«, unterstrich DLG-
Präsident Carl-Albrecht Bartmer in
seiner Laudatio.

Die DLG-Bundesweinprämierung
ist der führende Qualitätswettbe-
werb für deutscheWeine und Sek-
te. Eine besondere Herausforde-
rung:WeineundSektemüssensich
im Vorfeld durch Erfolge bei der
Amtlichen Prüfung und der jeweili-
genGebietsweinprämierung fürdie
Teilnahme an der DLG-Bundes-
weinprämierung qualifizieren.

Das Weingut Toni Müller besteht
seit 1611 und wird heute in der 12.
Generation von Nachwuchswinzer
Thomas Müller geführt. Oberstes
Ziel desengagiertenWinzers istes,

Weine von hoher Qualität im Ein-
klang mit der Natur herzustellen.
Tradition und Innovation sind kein
Widerspruch, sondern Ansporn,
um dasQualitätsbestreben des4,5
Hektar großen Weinguts in Güls
voranzutreiben. Gebietstypisch
sindetwa70ProzentderRebfläche

Bundesehrenpreis für Weingut Toni Müller (Anbaugebiet Mosel): Peter Bleser,

Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (l.), übergibt gemeinsam

mitDLG-PräsidentCarl-AlbrechtBartmer(r.) inAnwesenheitderDeutschenWein-

prinzessin Laura Lahm, Urkunde und Medaille anThomasMüller. (Foto: DLG)

mit der Sorte Riesling bestockt.
Weiße und rote Burgunder, Müller-
Thurgau und Sauvignon Blanc be-
reichern dasAngebot. In derWein-
bereitungachtetman insbesondere
auf die schonende Traubenverar-
beitung und eine langsameGärung
der einzelnen Rebsorten.

Leistung das Nachsehen, konnte
sich aber dennoch über den Vize-
Titel freuen.
DieRekordbeteiligungvon263Teil-
nehmern aus 134 Vereinen zeigt
dem Veranstalter, dem Deutschen
KarateVerband e.V. (DKV), dass er
sich hieraufdem richtigenWeg be-
findet, auch, indem er der zuneh-
menden Bedeutung der Master-
klasse im DKV einen entsprechen-
den Stellenwert einräumt.

Mit dem Gewinn der Deutschen
Meisterschaft in der Disziplin Kata
Einzel Damen ab 55 Jahre krönte
Karateka Shirley Fernan aus Ben-
dorf (früher TV Güls) zum Saison-
abschluss ein weiteres sehr erfolg-
reichesWettkampfjahr. Auch im in-
ternationalenVergleichzähltsieak-
tuell mit zu den Top-Athletinnen in
der Masterklasse. So konnte sie in
diesem Jahr in Irland, Tschechien
und den Niederlanden auch in den
jüngerenAltersklassen (Ü 35) über-
zeugen.
Fernan, die mit einem Freilos in die
Vorrunde startete, konnte in der
Folge sämtliche Begegnungen ein-
stimmig für sich entscheiden. Im
mit Spannung erwarteten Finale
trafsiedannaufeinealteBekannte,
Marlis Gebbing vom Karate Dojo
Shirokuma Berlin e.V. Die Bendor-
ferin musste vorlegen. Ihre Wahl
viel aufdie KataGojushiho Dai, die
sieaufeinemtechnisch sehrhohen
Niveau und gewohnt nervenstark
den Kampfrichtern auf der Wett-
kampfflächepräsentierte.Gebbing,
die sich für die gleiche Kata ent-
schied, hatte trotz einer starken

ShirleyFernan erneut Deutsche Meisterin
Karateka aus Bendorf sichert sich 7. Titelgewinnin der Masterklasse

Anlässlich des 100jährigen Bestehens der Handwerks-

kammer Koblenz entstand vor rund 25 Jahren dieses Foto mit Helmut Kohl

(rechts) und Karl-JürgenWilbert. FürvieleGülserMitbürgerdürfteallerdings

derjungeMann links im Bild noch interessantersein. Es istderjungeJürgen

Kreuter, deralsMetzgerlehrling den Festlichkeiten beiwohnte. Übrigens: Vor

ein paarTagenfeiertederJürgenseinen40. Geburtstag. Nachträglich herzli-

chenGlückwunsch!

DiekatholischeVolksschuleGüls befand sich in der Gulisastraße (heute Festplatz). In der
Pause (Foto) hattenSchängel Kreuter, JosefSchranz und Hans-Peter Pesch (v.l.) dieAufsicht.
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Schon am Eingang desGülser Rewe
Getränkemarkts begrüßen junge Da-
men in Glitzer-Gardeuniformen die
Fans der Gülser Seemöwen. Weiße
und lila Luftballons begleiten in die
Galerie des offenen Verkaufsraums,
der bereits auf den ersten Blick ein-
lud zum Staunen und Stöbern.
Eine Zeitreise durch 66 Jahre lila
Vereinsgeschichtewurdeanhandvon
Fotos, Bildcollagen, Kostümen und
vielen anderen schönen Gegenstän-
den erstellt und liebevoll dekoriert.
Ab dem Gründungsdatum 1952wur-
den die Stationen der Vereinsge-
schichte in der auch ausgestellten
Chronik festgehalten. Anhand dieser
und vieler privater Bestände konnten
nun Fotos, Details und Anekdoten
zum Gelingen der schönen Ausstel-
lung beitragen.

Neben der ersten Uniform des Elfer-
rats, alten Schwarz-Weiß-Fotos, Or-
den der letzten Jahrzehnte, gibt es
Bildervon überGüls hinaus bekann-
ten Büttenrednerinnen der guten al-
ten Zeit. Andere interessante Details:
FotosvonderSteubenparade in New
York, an dem die Seemöwen 2007
teilnahmen, alte und neuegroßekar-
nevalistische Auszeichnungen, das
Kaffeegedeck zu Gründungszeiten...
Besonders gewürdigt wird die Ju-
gendarbeit der letzten Jahrzehnte
durch viele bunte Fotos, Pokale und
Kostüme der Jugendtanzgruppen.
Also eine Bilderausstellung für Groß
und Klein, die sich genau wie die
Vereinsgeschichte sehen lassen
kann. Wer nicht da war, kann dies
nachholen: Am 4. 11. + 5. 11. ab 13
Uhr im Heimatmuseum.WeitereAus-

stellungstermine unter:www.guelser-
seemoewen.de
Die Ausstellung wurde von aktiven
Mitgliedern des Vereins erstellt, an-
lässlich des 66-jährigen Jubiläums,
dessen Höhepunkt die große Ju-
biläums-Veranstaltung am 18. 11. in
der Rhein-Mosel-Halle sein wird. Lo-
sefürdiedortstattfindendeTombola
fürden gutenZweckkönnen bei Duo
Schreibwaren, Servatius Apotheke
und Blumen Wilbert in Güls gekauft
werden, spätestens jedoch am Ver-
anstaltungsabend vor Ort, solange
der Vorrat reicht.

WichtigeTermine: Kartenvorverkauf
der Sitzungen 2018: 30. 11., 20.00
Uhr im Saal Weinhaus Grebel, ab 1.
12. bei DUO Schreibwaren oder un-
ter der Hotline: 01 82 - 23886003.

Eine Schau, diesich sehenlassen kann

Die wandernde Bilderausstellung der Gülser Seemöwen

IrrtümerhabenihrenWert,

jedochnurhieundda,

nichtjeder, dernachIndienfährt,

entdeckt Amerika. . .

VersezumAdvent
VON THEODOR FONTANE

Nochist Herbst nicht ganz entfloh'n,
Aber als Knecht Ruprecht schon
Kommt der Winter hergeschritten,
Undalsbaldaus Schnees Mitten

Klingt des Schlittenglöckleins Ton.
Und wasjüngst noch, fern und nah,
Bunt auf uns herniedersah,
Weißsind Türme, Dächer, Zweige,

Unddas Jahr geht aufdie Neige,
Und das schönste Festist da.
Tagdu der Geburt des Herrn,

Heute bist du uns nochfern,
Aber Tannen, Engel, Fahnen
Lassen uns den Tagschonahnen,
Und wir sehenschondenStern.

Nach einer Bauzeit
von nur sechs Mo-
naten wurde das
Koblenzer Stadtt-
heater am 23. No-
vember1787 -anno
dazumal vor 230
Jahren-feierlichmit
Mozarts »Entfüh-
rung aus dem Se-
rail« eröffnet. Der
Architekt des dem Theater in Versailles
nachgeahmten Gebäudes war der kur-
fürstlicheBaudirektorPeterJosefKrahé.
DasbedeutendeBauwerkamDeinhard-
platz hat nicht nur230Jahreunbescha-
detüberstanden,esgiltauchalsstädte-
bauliches Juwel der kurfürstlichen Zeit.
EswarClemensWenzeslausvon Sach-
sen, der letzte Kurfürst und Erzbischof
vor der Einnahme des Rheinlandes
durch die französischen Revolutions-
truppen, derden Bau angeregt und un-
terstützt hatte. Nicht ohne Grund hatte
man die Eröffnung des damaligen
KomödienhausesaufseinenNamenstag
verlegt.
Weitere Baumaßnahmen von Peter Jo-
sef Krahé (1748 - 1840) sind der Cle-
mensbrunnenvordemTheateroderdie

Grabpyramide für den französischen
General Francois Séverin Marceau in
Lützel. Dieserwar1796 imKampfgegen
österreichische Husaren in Höchsten-
bach imWesterwaldtödlichverletztwor-
den. 13 andere Bauten in der Neustadt
(derdamaligen »Clemensstadt«) und im
Schlossrondell tragen ebenfalls die
Handschrift Krahés.
Krahés Vater war der Begründer der
DüsseldorferKunstakademie.Dorthatte
Peter Josef Krahé Malerei studiert und
war ab 1780 Professor. Ein Stipendium
des DüsseldorferKurfürsten ermöglich-
te ihm ein vierjähriges Kunststudium in
Italien, davon drei Jahre in Rom. Er ließ
die klassischen Bauvorbilder auf sich
einwirken. Das hatte zur Folge, dass er
dieLaufbahndesArchitekteneinschlug.
Nach15jährigemerfolgreichenWirken in
Koblenz übernahm Krahé 1803 die Lei-
tung der Bauverwaltung des Herzog-
tums Braunschweig. Dort war er noch
jahrzehntelang erfolgreich tätig.
MehrüberPeterJosefKrahéfindenunse-
reLeserimHeimatbuch»KoblenzerKöp-
fe - Personen der Stadtgeschichte« von
WolfgangSchütz, dasimVerlagfürAnzei-
genblätter(VfA)erschienenundimBuch-
handelerhältlichist.

In nur sechs Monatendas Stadttheater erbaut
Vor 230Jahrendas Werkvon Peter Josef Krahé

Besucher begrüßen könnte. Die
tollen Angebote der GülserVerei-
ne werden Ihnen bestimmt gefal-
len. Der Reinerlös dieser Veran-
staltungwirdwie immerfür unse-
renStadtteilverwendet.Sowollen
wir ab dem 1. Advent die Gulisa-
straße in einen weihnachtlichen
Lichterglanz versetzen. Ein lang-
gehegten Wunsch geht damit
endlich in Erfüllung. Ich bin mal
gespannt, ob es den Gülsern und
den auswärtigen Besuchern ge-
fällt.

DieBlumenbeete in Bisholderund
in der Gemarkung »Spielwiese«
werden seit Jahren von privater
Handgepflegtunddiedazubenö-
tigten Pflanzen von der Gärtnerei
Wilbert kostenlos zur Verfügung
gestellt. An dieser Stelle möchte
ich mich für soviel guten Bürger-
sinn einmal herzlich bedanken.

Liebe Gülser und Bisholderer, wir
sehen uns sicherlich –daswürde
mich sehrfreuen–beimAdvents-
basardesOrtsringsam3. Dezem-
ber. Bis dahin wünsche ich Ihnen
eine gute Zeit.

Ihr Hermann-Josef Schmidt
Ortsvorsteher

DerOrtsvorsteherinformiert

LiebeMitbürgerinnen
und Mitbürger!

DiegoldenenHerbsttagesindvor-
bei, undwirnähern unsdemWin-
ter. Im Neubaugebiet »Südliches
Güls«entstehen im Eiltemponeue
Häuser. Gutso, dassjungeFamili-
en unseren Stadtteil bevölkern.
Die Einwohnerzahl wächst Monat
fürMonat. Freuenwir unsmitden
jungen Familien, dass sie ihr Ei-
genheim inGülserrichten können,
und heißen wir die Neubürgerin-
nen und Neubürger herzlich will-
kommen. Gerade rund ums Neu-
baugebiet bieten sich für uns alle
auch interessante Möglichkeiten
der Erholung und der sportlichen
Betätigung. In kurzen Fußwegen
erreichtmandieprachtvolle Natur
und dieSportanlagenverschiede-
ner Ortsvereine. Aber nicht nur
das Sportangebot unserer Gülser
Vereine ist reichthaltig, auch die
kulturellen Angebote zahlreicher
Vereine und vor allem im Café
Hahn sind schon bemerkenswert.
Im Ortsvorsteherbüro oder beim
GülserOrtsring können Sieerfah-
ren, welche Möglichkeiten Ihnen
Güls bietet. Hier gibt man Ihnen
gern Auskunft.

Die Bushalte-
stelle am Lau-
benhof soll
jetzt endgültig
ab Dezember
d. J. eingerich-
tet werden, so
die Aussage
der Stadtver-
waltung und der EVM. Bei einem
Ortstermin wurde mir der neue
Haltepunkt am Laubenhof/Ecke
Gulisastraße gezeigt. Ich danke
nochmals allen, die sich in vor-
bildlicher Weise für die Einrich-
tung dieser Haltestelle eingesetzt
haben: Danke an Frau Schneider
von der Koblenzer Rhein-Zeitung,
das »Gölser Blättche« und vor al-
lemandieBewohnerdesLauben-
hofs.

LiebeMitbürgerinnen und Mitbür-
ger, in den nächstenWochen ste-
hen noch einige Veranstaltungen
der Gülser Vereine auf unserem
Jahresprogramm. U.a. richtet der
Gülser Ortsring am 1. Advents-
sonntag seinen alljährlichen Ad-
ventsbasar auf dem Festplatz in
der Gulisastraße aus. Es wäre
schön, wenn der Veranstalter
auch diesmal wieder zahlreiche
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Die Mitgliederversammlung der
CDU-Senioren-Union (SU) Güls
wählteWolfgang Peetz zum neuen
Vorsitzenden. Mit diesem großen
Vertrauensbeweis tritt er die Nach-
folgevonWolfgangSiegertan,des-
sen Stellvertreter er in derVergan-
genheit war. Die gutbesuchte Ver-
sammlung im Weinhaus Michael
KreuterwählteaußerdemHansHu-
bert Ritter zum stellvertretenden
Ortsverbandsvorsitzenden, Marita
PeetzzurSchriftführerinundzuBei-
sitzern Else Adenau, Gertrud Ge-
henzig und HelgaSchuck.
DieVersammlung leiteteCDU-Orts-

vorsitzender und Kreisvorstands-
mitglied Raphael Klingmann. Er
danktedem langjährigenVorsitzen-
den Siegert, derdie SU im Februar
2007 gegründet und zu der heuti-
gen Größe geführt habe. Die SU
Güls sei dermitgliederstärkste und
aktivste Ortsverband in Koblenz
und biete den älteren Mitbürgern
außerdenvielenanderenVeranstal-
tungen allmonatlich eine willkom-
mene Gelegenheit zum geselligen
Beisammensein.
InderAussprachestandenauchdie
Bundestags- und Oberbürgermeis-
terwahlen zur Diskussion. Dabei

Wolfgang Peetz neuer Vorsitzender der Senioren-Union Güls
Gutbesuchte Mitgliederversammlungi mWeinhaus Kreuter

DerneueVorstand(von links):WolfgangPeetz,HelgaSchuck,MaritaPeetz,Hans-HubertRitter,ElseAdenauundTrudi

GehenzigsowieCDU-OrtsvorsitzenderRaphael Klingmann.

Jutta Kraeber • Informationstechniker-Meisterin

56070 Koblenz-Neuendorf • Hochstraße 5

Telefon0261/81363
I nternet: www.iq-tv-kraeber.de• E-Mail: infotech@tv-kraeber.de

• Anlieferung, Aufstellung
und Erklärung

• Reparaturservicefür

• TV, LCD, HiFi- &Video-G
eräte

• Antennenbaufür Satelli
ten- und DVB-T2-Anlagen

• Errichtung und Reparatu
r von Kabel-TV-Anlagen

• Einstellservice

Verkauf&
Reparatur

Unsereeigene

Meisterwerkstatt

bietetIhneneinen

Rundum-Service

56743 Mendig · Brauerstraße 10
Tel.(02652) 4206· Fax 4207 ·www.wilhelm-hanstein.de

Nutzen Sie unseren unverbindlichenVor-Ort-Service.
Altes und Neues kombinieren. Preiswert
und gut. Neubezug in Stoff und Leder,
Holzarbeit und Reparaturen.

Totengedenkendes
GülserOrtsrings
DietraditionelleGedenkfeierdes
Ortsringsmit Kranzniederlegung
für die Verstorbenen unseres
StadtteilsfindetamSonntag,26.
November, um 11.30 Uhr unter
Mitwirkung der Fahnenabord-
nungen der Gülser Vereine und
des MGV Moselgruß auf dem
Gülser Friedhof statt. Musika-
lisch umrahmtwird die Gedenk-
feier von Simon Schneider an
der Trompete. Alle Bürgerinnen
und Bürger sind zu dieser klei-
nen Feierstunde herzlich ein-
geladen.

Die neuen Terminevom

MusikvereinSt. Servatius
Esweihnachtet sehr, das kann man
auch an den kommenden »Gölser«
Terminen unseres Musikvereins er-
kennen; hier sind sie:
»FESTLICHES WEIHNACHTS-
KONZERT« am 10. Dezember um
17.00 Uhr in der Pfarrkirche in Güls;
Einlass ist ab 16.15 Uhr. Mitwirken-
de: Musikverein St. Servatius, Kir-
chenchor Cäcilia und der Jugend-
chorderPfarrgemeinde. DerEintritt
ist frei, Spenden sind natürlich will-
kommen.
»WEIHNACHTLICHES SPIELEN
AUF GÖLSER PLÄTZEN« am 18.
Dezember, 18.00 Uhr: Auf den Elf
Morgen, 18.30 Uhr: Auf dem Plan,
19.00 Uhr: An der Pfarrkirche. In
diesem Jahrgibt's hierauchwieder
Glühwein und Waffeln.
»WEIHNACHTSGOTTEDIENST«,
Hochamt am 26. Dezember (2.
Weihnachtsfeiertag) um 11.00 Uhr.

DieAnfängedesAdventsbasars im
Jahre 1988 waren gegenüber dem
heutigen Erscheinungsbild noch
sehr bescheiden und der Aufbau
recht abenteuerlich. Bis zum Jahre
2003 fand der Basar auf dem Kir-
chenvorplatz statt, ab dann am
heutigen Standort auf dem Fest-
platz in derGulisastraße. NeueVer-
kaufsstände, eine attraktivere
Weihnachtsbeleuchtung und ein
ausgefeilteresAmbiente prägen in-
zwischendasBasarbild. Mitnostal-
gischen Feuerfässern, rustikalenTi-
schen aus Baumstämmen, gutem
Essen und Glühwein sowie weih-
nachtlicher Musik lädt der Basar
heute zum gemütlichen Verweilen
und Plaudern ein.
Der diesjährige Basar wird am 1.
Adventssonntag, 3. Dezember, um
11.00 Uhreröffnet.Angebotenwer-
den–wieauch inall denJahrenzu-
vor – weihnachtliche Bastel-,
Strick- und sonstige Handarbeiten
sowie Weihnachtsschmuck und
süße Leckereien. Neben Döbbe-
kooche, Eintopf, Bratwurst,weißem
und rotem Glühwein werden viele

weitere Spezialitäten aufgetischt.
Kaffee und Kuchen gibt's wie im-
mer in der nahe dem Festplatz ge-
legenen Begegnungsstätte der Ka-
tholischen Pfarrgemeinde. Für die
Kleinen steht wieder ein nostalgi-
sches Karussell bereit, und um
15.00 Uhr kommt der Nikolaus mit
Süßigkeiten für alle Kinder. Ab
11.00 Uhr spieltWerner Rieger auf
seinem Keyboard weihnachtliche
Weisen, undab 15.00 Uhrunterhält
der Musikverein Güls die Basar-
gäste. Alles rund um den Basar –
wie Aufbau, Angebote, Ausrich-
tung, Unterhaltung, Abbau usw. –
wirdehrenamtlichvondenVereinen
des GülserOrtsrings durchgeführt.
Die Basarerlöse werden, wie auch
schon in allen Jahren zuvor, fürso-
ziale und kulturelle Zwecke in Güls
verwendet.
JüngstesProjekt: EineWeihnachts-
beleuchtung für die Gulisastraße
von derAlten Kirche bis zum Fest-
platz und Eingang zum Plan. Las-
senSiesich überraschen. DerOrts-
ring Güls lädt ganz herzlich zum
Basarbesuch ein.

GÜLSER ADVENTSBASAR
30. Weihnachtsmarkt des Gülser Ortsrings hat viel zu bieten

wurde erfreut festgestellt, dass der
nun inGülsbeheimateteJosefOster
als Direktkandidat der CDU mit
gutem Ergebnis in den Deutschen
Bundestag gewählt worden ist. Im
Gegensatz dazu wurde in der Dis-
kussionbeanstandet,dassdieCDU
bei der OB-Wahl keinen eigenen
Kandidaten benannt und der über-
parteiliche Bewerber keine ausrei-
chende Unterstützung erfahren
habe. – Das traditionelle Döbbe-
kooche-Essenfindet indiesemJahr
am Mittwoch, 15. November, im
WeinhausGrebel statt, zu dem alle
Mitgliederherzlich eingeladensind. »Sankt Martin, Sankt Martin,

Sankt Martin ritt durch Schnee
undWind, sein Ross, dastrug ihn
fort geschwind. Sankt Martin ritt
mit leichtem Mut, sein Mantel
deckt ihn warm und gut.«
Dieses Lied erkennen alle schon
an derersten Strophe, und eser-
weckt in uns allen Kindheitserin-
nerungenunterschiedlicherInten-
sität: Martinsfeuer, Martinsweck,
Laternen und Fackeln. Manche
von unshattensogarRübenaus-
gehöhltundeinGesichtoderMu-
sterausgeschnitten.Währenddie
»Beleuchtung« früher noch mit
Kerzen funktionierte, sehen wir
heute die Kinder mit LEDs gen
Martinsfeuer ziehen und dabei
dieses Lied singen:
»Im Schnee saß, im Schnee saß,
im Schnee, da saß ein armer
Mann, hatKleidernicht, hat Lum-
penan.Ohelftmirdoch inmeiner
Not, sonst ist der bitt're Frost
mein Tod!«
Sankt Martin, der ursprünglich
malSoldatdesrömischenHeeres
war, sollte Bischof werden und
wollte nicht. Im Lied singen wir
davon, dass er imWinter bei klir-
render Kälte unterwegs war und
einen Notleidenden trifft und ihn
NICHT ignoriert, aus Angst, er
würde ihmeinsüberdieRübege-
ben oder ihn ausrauben. »Sankt
Martin, Sankt Martin, Sankt Mar-
tin zieht die Zügel an, das Ross
steht still beim armen Mann.
Sankt Martin mit dem Schwerte
teilt den warmen Mantel unver-
weilt.«
UndwasmachteSanktMartin?Er
teilt seinen Mantel mit dem
Armen, also das, was gerade am
nötigsten gebraucht wird bei der
Kälte. Keine Sonnencreme oder
Badehose. Ganz schön krass,

oder?Würdedasjemandvonuns
machen?Würdenwirjemandem,
den wir nicht kennen, die Hälfte
von dem geben, was wir gerade
dringend brauchen? Und wenn
wirdasnichttäten,wiewollenwir
dasunseren Kindern beibringen?
Mhmm.
»Sankt Martin, Sankt Martin,
SanktMartingibtden halbenstill,
derBettler rasch ihmdankenwill.
Sankt Martin aber ritt in Eil' hin-
weg mit seinem Mantelteil.«
Und jetzt kommt die Krönung:
Sankt Martinwill nichtsdafürha-
ben, nicht mal ein Dankeschön!
Können wir uns das vorstellen?
Owei,wiewürdenwirunsdarüber
aufregen, wenn wir jemandem
auchnurdieTüraufhaltenundder
oderdie bedankt sich nicht. Was
für ein unhöflicher und schlecht
erzogenerMensch. Und dabei ist
derviel unhöflicher, dereinemhil-
fesuchenden die Hilfe verwehrt,
oder? In diesem Sinne bitte ich
uns alle am Martinstag, bei den
Umzügen, diezudenMartinsfeu-
ern derDörfergehen, lauthalsbei
diesemLiedmitzusingenunddar-
an zu denken, was die Tat des
Sankt Martin bedeutet.
� SusannaTrapp

SanktMartin rittdurchSchneeundWind

Zoé Wilbert, das Solo-Mariechen
der Husaren, nimmt seit diesem
Jahr auch an Gardetanzturnieren
teil. Bei ihremerstenTurnier im Mai
inWeißenthurmwarZoéschon ful-
minant gestartet. Auf Anhieb er-
reichte sie 44,5 von 50 möglichen
Punkten und hattedamit ihreselbst
gesteckten Ziele bei weitem über-
troffen. DiesestolleErgebnishatsie
mit45,0 Punkten und45,1 Punkten
bei den nächsten Turnieren noch
gesteigert. Mit diesen tollen Ergeb-

nissenqualifiziertesichZoéaufAn-
hiebin ihrererstenTurniersaisonbe-
reitsfürdie Landesmeisterschaften
in Hessen, Rheinland-Pfalz und
Nordrhein-Westfalen.
In Hennef bei der NRW-Meister-
schaftwaresdannsoweit: Mit45,8
Punkten erreichte sie den 11. Platz
von 34 teilnehmenden Mariechen.
Sie sicherte sich somit dieTeilnah-
meanderDeutschenMeisterschaft
am 3. Dezember in Mülheim-Kär-
lich.

Solo-

Mariechen

der Gülser

Husaren

qualifiziert

sichfür die

Deutschen

Meister-

schaften

Der Heiligedes Monats November


